
. II~41(<f 1 der Beilagen zu den strI10g ilnhi~~1:':'1 Protokollen des Nation~lrate9 
XII. Gcsetzgebungsperiode 

DER BUNDESMINISTER 
. FÜR WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG 

Zl. 010.059 - Parl./71 

An die 

bdl{O / ß\. B . 

zu ~Q' /J. 
.. 12. Juli '1971 

Pras. am ................ _. 

Wien, am 8. Juli 1971 

Kanzlei des Präsidenten 
d~s Nationalrates 

Parlament 
1010 vI:i. e n 

nie sch~iftliche parlamentarische Anf~~ge 

Nr .:699./ J..,.NR/71, ·d·'ie difJ Abgeordrl?ten Dr .~B·H~nk und 

Genossen am 12. Mai 1971 an mich ridhteten, beehre ich 

mich:~ie folg~ iu b~ant~o~ten: 

ad' 1) Nein.' 

ad 2) In dem vom Erstanfragesteller am 

9. Dezember 197o.im Rahmen der Budgetdebatte 1971 ein­

gebrachten Entschließungsantrag ist von der "Schaffung 

eines umfassenden Dokumentationszentrums zur allgemei­

n~n Information über den Stand der internationalen 

wissenscha.ftlichen und technischen,Forschung" die Rede. 

~s ~ann·nach Auffa.ssung der Bundesregierung nicht Auf­

gabe des .österreichischen Staates sein, ein Dokumen-

tationszentrum zu errichten, das umfassend Informatiorten 

·:über int~r~ationale Forschungsergebnisse speichert, 

. " '. 

.& jour hält und mögli~henBen~tzern zur Verfügung st~llt: -

Dazu r~ichen weder die Kompetenzen, etwa zur Einleitung 

der.' notwendigen internationalen 'Erhebungen und Verträge, 

noch die finanziellen 'undperson~llen Mittel aus. 

nie E~richtung eirie~ umfassenden Inform~-
, ' . 

tiorisi~ritrums ~ber int~rnat{onale Forschungs~rgebnisse, 

. ,das sinnvbllerweise auch eine möglichst große Offen11ei t .... 

gegenüber einem internationalen Beniltzerpublikum besit­

zensoll~e, kann nur der Initiative und Durchführurtg 

., internationaler Organisp,tionen überlassen ",erden. 
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Als, Beispiel wi~d auf das UNISIST-Projektverwiesen; 

das gemei~s~m von UNESCO und ISCU (dem Internationalen 

Hit der Wissenschaftlichen Verbände) entwickelt wurde 

urid das den ersten Versuch darstellt, ein weltweites' 

Inrormationssystem zu errichten, welches zunächst die 

Gebiete der Natur- und Ingenieurwissenschaften, spä­

ter auch der Gesellschafts- und Geisteswissenschaften 

umfass~ri soll. Dte Sbhaffung eines Bsterreichischen 

Dokumentationsz~ntrums solchen Umfanges wie ihn der, 

Entschiießungsantrag vorsieht, wUrde daher nicht nur 

der G~fahr,einer Doppelgeleisigkeit unterliegen, son­

dern C1:uch interHational bere,its im Gang:e befindliche 

,,!,dfti v,itäten möglicherweise präjudizieren. 

Auch kostenmäßig wäre fUr ein österreichi­

sches Proj ekt dies'es Umfanges keine finanzielle Bedeckung 

möglich. Experten in der Bundesrepublik Deutschland im 

Komitee fUrOrganisations- und Kostengrundlagen d~r 

Dokumentation und Information in der Deutschen Ge~~ll-' ~ 

'schaft für'Dokumentation schätzen heute schon die Betriebs-

kosten für ZentralstelIen einzelner Fachgebiete auf 

Beträg~ bis zu einer Million,DM p.a; 

Aus allen angefUhrten Gründen war somit 

einer Ablehnung des Entschließungsantrag~s zuzusti~men. 

Es muß aber weiters'darauf hingewiesen werden, daß die 

SC"haffung eines 'umfassenden Dokumentati~nszentrums über 

"die internationale wissenschaftliche und technische 

"Forschung zu k06rdinieren ißt mit allen Ubrigen Dokumen~ 

'" tationsvorhaben des Bundes; ,diese Koordinierungsaufgabe 

der Dokumentationsvorhaben des B~ndes Obliegt aller~ 

dings dem Burideskanzleramt. 

ad 3) Als Hilfsmit:t:elder Il1f ö':rma:t·ions­

speiCherung, -Aufhereit~ng und-Verteilung'ist die, 

DOkümentation für das Bundesministerj,.um für Wissenschaft 
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und Forschung prlmar von Interesse, sofern sie einen 

Beitrag zur Unterstützung der Wissenschaftspolitik, 

insbesondere der Forschungspolitik, der ForschungsfBr­

derungspolitik und deren gesamtösterreichischen Koordi­

nierung leisten kann. Demgemäß waren di~ Aktivitäten 

des Bundesministeriums für ·-Nissenschaft und Forschung 

bisher zunächst auf folgende Probleme gerichtet, der(~h 

Bewältigung die Vorbedingung ist, damit die Frage einer 

gesamtösterreichischen Zentralisierung der wissenschaft­

lichen-technischen Informationen überhaupt erst sinnvoll 

gestellt werden kann; 

a) Kbord~nierung ~erbQkumentationsstellen 

des Bundesministeriums für Wissenschaft und Forschung 

und des Bundesministeriums für Unterricht und Kunst, .. 

·mit der eine eigene zentrale Abteilung "Angelegenheiten 

der Dokumentation H betraut 'liJUrde. 

b) Einsetzung eines Arbeitskreises für 

Bibliothel{sreform, wo ln den Dnte::-.'gruppen "0rgan isation 

des Bibliothekswesens an den Hochschulen" und "Elek.­

tronische Datenverarbeituhg und Dokumentation" wichtige 

Vorfragen einer gesamtösterreichischen wissenschaftlichen 

Informationspolitik gelöst werden sollen. 

c) Beginn der Arbeiten ari einem gesamtöster­

reichischen Forschungsstättenkatalog auf Grund der bis­

her erhobenen Daten des Statistischen Zentralamtes. 

ad 4~llm Rahmen eines Forschungsprojektes 

soll noch 1971 eine Experterigruppe damit beauftragt 
werden, eine Vorstudie über Möglichkeiten und Grenz~n 

einer umfassenden, gesalTItösterreichloschen Forschungs­

dokumentation zu erarbeiten. 

bund c) Die Ergebnisse s~mtlicher natio­

naler und inte~nationaler Arbeitsgruppen sollen laufend 

dazu verwendet ,:"erden, um 1972 und. in den folgenden 

Jahren den im Atifbau begriffenen österreichischen For­

schungskatalog zu erweitern, zu ergänzen und zu einem 
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Service-Instrument im Sinne einer Clearing-Stelle 

~uszubauen. Schon jetzt zeigt sich ein internationaler 

,Trend, daß, gut funktionierenden Verbundsystemen mit 

dezentralisierter Datenspeicherung gegenüber zentralen 

Datenbanken als Hilfsmittel zur optimalen Verteilung 

der progressiv anwachsenden wissenschaftlichen und 

technischen Erkenntnisse der Vorrang zu geb~n ist. 

ad 5) Es ist derzeit nicht m6glich diese 

Frage zu beantworten, da eine einigermaßen konkrete 

Kostenb~rechnung erst nach Abschluß der Vorarbeiten 

(punkt 3 a)bis c) sowie Punkt 4 a) erfolgen kann. 
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